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Am letzten Besuchstag machten wir eine 
Floßfahrt auf dem Finowkanal, durch 
malerische Waldgebiete und die Schleuse 
von Schöpfurt - ideal um unsere Seelen 
baumeln zu lassen. Schlusspunkt des 
Besichtigungsprogramms war der Besuch 
des früheren Zisterzienserklosters Chorin 
in der Nähe von Eberswalde. 

Wichtig für den Besuch waren selbstver- 
ständlich vor allem die persönlichen Begeg- 
nungen auf den Wegen, unterwegs, in  
den privaten Quartieren und ganz beson-
ders allabendlich im Pfarrhaus von Wer-
neuchen. Dort trafen wir uns als muntere 

Runde zum Abendessen, die viel erzählte, 
lachte und sang. Die Abende schlossen 
immer mit der Bitte um den Segen. Und 
der liegt ganz offensichtlich auf dieser 
Partnerschaft, die seit 1987 lebendig ist. 

Nächstes Jahr wird eine Gruppe von Ju-
gendlichen aus Werneuchen zum 2019er 
Dortmunder Kirchentag Quartier im Ju-
gendzentrum Auf der Höhe beziehen. Der 
offizielle Werneuchener Partnerbesuch in 
Kettwig findet am Wochenende nach  
Ostern statt, also vom 25. - 29. April 2019.  
Alle freuen sich schon darauf! 

Heiner Bredehöft, Pfarrer im Ruhestand.

Besuch bei den Partnern in Brandenburg 
Zwölf Evangelische aus Kettwig fuhren im  
Mai mit günstigem Fahrpreis nach Wer- 
neuchen im Osten von Berlin. Mit dabei 
war auch die frühere Kettwigerin Helma 
Bork, die mittlerweile in Nürnberg wohnt.  
Lange Jahre organisierte sie die gegen-
seitigen Besuche. Ihr Nachfolger in dieser 
Funktion, Wolfgang Dehler, brachte uns 
Zwölf in diesem Jahr sicher durch die 
Umsteigestationen in und um Berlin. 

In Werneuchen hatte die Gemeindekirchen- 
rätin Brigitte Jobst ein attraktives Besuchs- 
programm vorbereitet. Am ersten Tag zeigte 
Flugzeugtechniker und Werneuchener 
Gemeindeglied Manfred Maffei uns die 
Einsatzstelle der Hubschrauberstaffel Ber-
lin Brandenburg in Ahrensfelde Nord. Von 
dieser werden Einsätze des Grenzschutzes 
und der Notfallrettung geflogen; zuweilen 
sind auch Politiker zu dienstlichen Termi-
nen damit unterwegs. 

Nachmittags wurden wir vom Architekten 
Jochen Langeheinecke (Gemeindeglied 
in Seefeld, der Werneuchener Nachbar-
gemeinde) in die Geschichte der Berliner 
Parochialkirche eingeführt, die Ende des  
17. Jahrhunderts gebaut wurde und der  
reformierten Gemeinde in Berlin als Pfarr- 
kirche diente. Die unter Langeheineckes 
Federführung in den letzten Jahren 
durchgeführte Kirchrenovierung genießt 
internationale Beachtung!

Am Himmelfahrtstag gestalteten Werneu- 
chener und Kettwiger den Gottesdienst 
in Weesow - auch um den Menschen dort 
zu zeigen, dass sie mit ihrem Dorfmittel-
punkt noch nicht abgeschrieben sind.  
Die Kirche im Werneuchener Nachbarort 
sieht von außen schmuck aus, aber sie 
braucht dringend eine innere Renovie-
rung.  
Pfarrerin Elke Unterdörfel leitete den 
Gottesdienst, die Lesung der Epistel über-
nahm Prädikantin Christel Merker, ich 
hielt die Predigt und die vier diesjährigen 
Werneuchener Konfirmanden hielten zu-
sammen mit ihrer Pfarrerin die Fürbitten. 

Zu Mittag aßen wir in „Zollbrücke“, in der  
beschaulichen Umgebung des Oderbruches;  
am gegenüberliegenden Ufer konnten wir  
die polnischen Grenzpfähle erkennen. 
Neben dem Restaurant nistete eine Stor-
chenfamilie mit ihrem Jungen auf einem 
alten Telegraphenmast. Anschließend be- 
sichtigten wir Neulietzegöricke, die ältes-
te Kolonie im Oderbruch. Vor allem die 
wunderschön restaurierte Dorfkirche mit 
ihren 350 Plätzen beeindruckte uns sehr. 
In der alten, als Heimatstube hergerich-
teten Lehrerwohnung der Dorfschule 
entdeckte der Werneuchener Eckehard 
Jobst sein altes Klassenbuch mit seinen 
besseren und schlechteren Noten: Musik 
„ausreichend“, Betragen „sehr gut!“ 

Hermann Damjantschitsch  
und Pfarrerin Elke  

Unterdörfel

Foto: Manfred Maffei Kunstschlosser Eberhard Müller schwenkte uns zum Abschied die NRW-Fahne, als wir mit dem Zug an seinem Haus vorbei-
fuhren. Er fertigte auch die Pulte für die Totengedenkbücher in unseren Kettwiger Gemeinde-Heimen.
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